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Sozlalversicherung für [af dw]rtschaft, Forsten und Gartenbau

lhr Kind ist stolz auf alles, was es selber kann. Es spielt immer häufiger
allein und außerhalb des Hauses. lhr Kind ist aber in diesem Alter noch
leicht ablenkbar und lässt sich durch Gefühle steuern. Kinder lernen durch
Nachahmen, deshalb sollten 5ie ein Vorbild sein, beispielsweise im
Straßenverkehr, gegenüber Tieren oder im Umgang mit Feuer.

Unfälle sind die größte Gefahr für Leben und Gesundheit lhres Kindes.
Durch einfache Maßnahmen lassen sich die meisten Unfälle vermeiden.
Unfallschwerpunkte in diesem Alter sind:
. Fahrradunfälle . Ertrinken o Verletzungen durch Tiere r Stürze

Üben Sie mit lhrem Kind das Fahrradfahren, das Schwimmen und den
Umgang mit Werkzeugen. Wiederholen Sie mit lhrem Kind immer wieder
die Regeln im Straßenverkehr. Machen Sie das Kind auf Verkehrsgefahren in
der Nachbarschaft aufmerksam! Warten Sie nie auf der gegenüberliegenden
Straßenseite auf lhr Kindl Loben Sie lhr Kind, wenn es sich vorsichtig und
angemessen verhält.

Bei allen Fragen und Unsicherheiten in der Betreuung lhres Kindes wenden
Sie sich vertra
oder -arzt.

uensvoll an lhre(n) Kinder- und Jugendärztin
ö

Mit freundlicher Empfehlung
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